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Ende Februar hat die Stadt-
verwaltung einen 28-seitigen 
Zwischenbericht zum Stand der 
Machbarkeitsstudie zur Stützung 
des Wasserdargebots des Straus-
sees erhalten. „Die wichtigsten 
Dinge von Phase 1 sind erledigt“, 
so das Fazit von Arthur Seyfarth 
vom Fachbereich Technische 
Dienste der Stadtverwaltung bei 
der jüngsten Sitzung des Aus-
schusses für Klima und Umwelt. 
Es seien Datenanalysen erfolgt, 

Trassenführungen für eine mög-
liche Leitung aus Rüdersdorf 
nach Strausberg aufgelistet und 
eine Reihe von Behörden als 
Träger öffentlicher Belange 
abgefragt worden, berichtete 
Seyfarth. Als nächste Schritte 
nannte er Kostenaufstellungen 
und eine Übersicht über nötige 
technische Bauwerke.

Lesen Sie bitte mehr zu diesem 
Thema auf der Seite 7

Strausseestudie 
vor der nächsten Phase

Frohe OsternFrohe OsternFrohe OsternFrohe Ostern



Wir waren am 25.02.23 zur Frie-
densdemo in Berlin am Bran-
denburger Tor. Es war überwäl-
tigend, wieviel Menschen sich 
aufgerafft haben, um Flagge 
zu zeigen. Im Fernsehen wurde 
nur knapp und eingeschränkt 
darüber berichtet, die Momen-
te mit den vielen Buhrufen zu 
den Namen Baerbock, Habeck, 
Scholz und andere wurden ob-
rigkeitshörig nicht gesendet. 
Bei Antenne Brandenburg im 
Nachrichtenblock am nächsten 
Morgen wurde die Demo ganz 
ignoriert. Die Polizei hat wohl 
zunächst geschrieben, dass 
10.000 Teilnehmer gekommen 
sind, haben aber dann die Zahl 
erhöht auf 15.000. Das heisst, 
bei den 1.400 eingesetzten Po-
lizisten müsste jeder zehnte 
Demoteilnehmer einer gewesen 
sein. Dem war nicht so. Im 
Vergleich zu den Fussballan-
hängern, die oftmals in der 
Masse gezeigt werden, trifft 
die vom Veranstalter genannte 
Teilnehmerzahl von 50.000 viel 
eher zu. Auch bekannte Schau-
spieler haben wir unter den 
Leuten gesehen. „Die Menschen 
werden in die Irre geführt“, hat 
Habeck geschrieben. Da sieht 
man, wie sich die Grünen ent-
puppt haben, von „Schwerter 
zu Pflugscharen“, „Frieden 
schaffen ohne Waffen“, „Keine 

Waffen in Krisengebiete“ und 
dergleichen. Und dann wol-
len sie uns weis machen, was 
richtig oder falsch ist und das 
einfache Volk das vermeintlich 
nicht versteht. Zahlen für die 
unseligen und überzogenen 
Ausgaben in Anhängerschaft 
als Marionetten und Vasallen 
der USA dürfen wir aber alle. 
Wo soll das noch hinführen? 
Nun gut, wir können es leider 
nicht ändern, auch wenn wir 
uns noch so aufregen. Wir hoffen 
natürlich, dass für die jetzige 
und kommenden Generationen 
alles erträglich ausgehen wird! 
Ich wünsche mir, dass auch 
zu solchen Brennpunkten eine 
ausgewogene Berichterstattung 
erfolgt, und dass durch unterlas-
sene bzw. ignorierte Situationen 
im öffentlich-gesellschaftlichen 
Zusammenleben die Menschen 
nicht für dumm verkauft wer-
den. Ich verstehe ja, dass jeder 
Redakteur, jeder Mitarbeiter, an 
seinem Arbeitsplatz hängt, aber 
ein vorauseilender Obrigkeits-
gehorsam steht einem Journa-
listen nicht gut zu Gesicht. Die 
sollten sich ein Beispiel an Ihrer 
praktizierten Informationsauf-
fassung im SRB-Blatt nehmen. In 
diesem Sinne bitte ich weiterhin 
um eine ungeschminkte oder fein 
gewaschene Berichterstattung.

Manfred Fabig

Werter Herr Wagner, schön, dass 
Sie in der SRB-Zeitung friedlie-
benden Menschen eine Plattform 
bieten, auf der sie ihre Meinung 
äußern können. Das kann ein 
Anfang sein! Danke für Ihren 
objektiven Journalismus! Bitte 
weiter so!

Kurt-Reinhard Domroese

LESERMEINUNGEN
zur Berichterstattung in der SRB-Zeitung im Monat Februar 2023

„Volles Haus und politisches 
Kabarett vom Feinsten“ in der 
SRB 02/23 ist ein klasse Beitrag! 
So etwas zu lesen ist Balsam 
für meine Seele. Ich mag Uwe 
Steimles Ansichten, eben gerade 
deshalb, weil er den Finger in die 
Wunden deutscher Politik legt.

Gert Schröter

Ich hätte es nicht für möglich 
gehalten, dass es ausgerechnet in 
Deutschland eine Zeit gibt, in der 
man sich beinahe dafür entschul-
digen muss, dass man für den 
Frieden ist. Ausgerechnet in dem 
Land, dass für zwei furchtbare 
Weltkriege mit unzähligen Toten 
verantwortlich ist. Stattdessen 
steuern wir mit aller Macht auf 
einen 3. Weltkrieg zu. Wir sollten 
mit aller Macht versuchen, das 
zu verhindern. Noch besteht 
die Möglichkeit dazu. Unsere 
Nachkommen werden uns dank-
bar sein!

W. Sternelle  

Vielen Dank, dass man in Ih-
rer Zeitung die Möglichkeit 
bekommt, seine Meinung un-
zensiert kundzutun. Natürlich 
muss man den Menschen in der 
Ukraine helfen. Das steht völlig 
außer Frage. Aber wie? Der 
ukrainische Präsident verlangt 
Geld, sehr viel Geld. Und er 
bekommt es. Ich frage mich 
aber, ob er eigentlich öffentlich 
Rechenschaft ablegen muss, 
wofür er es verwendet. Das wäre 
doch wohl das Mindeste, was 
man erwarten kann. Vielleicht 
kann mir ja jemand diese Frage 
beantworten. E. Beyer

Leserbriefe an die 
SRB-Zeitung@web.de
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Bei Kribbeln, Brennen
und tauben Füßen

Stadt-Apotheke
Apotheker Jens Andreas

Markt 1 | 15344 Strausberg
Mo. - Fr. 08.00 - 18.00 Uhr | Sa. 08.00 - 12.30 Uhr

Beratungstag*(auch telefonisch möglich)

zum Thema „Polyneuropathie“
unter Einhaltung der Hygieneregeln

     Di. 28.03.2023
Jetzt anmelden und 
Testangebot sichern!

    03341 - 31 38 41

*keine Diagnostik

von Jörg Wagner

Der erste „Wumms“ passierte 
in der Nacht zum 26. September 
2022. Explosionen hatten Nord 
Stream 1 und 2 zerrissen. Däni-
sche und schwedische Behörden 
haben riesige Lecks bei den für 
Europa wichtigsten russischen 
Pipelines Nord Stream 1 und 
2 entdeckt. Die Röhren waren 
wegen des Ukraine-Konfliktes 
zwar nicht in Betrieb, weil 
sie aber unter Druck standen, 
entwich eine grosse Menge 
Gas ins Meer. Damit wurde 
die technische Grundlage für 
die russischen Erdgaslieferun-
gen durch die Ostsee, auch 
nach Deutschland, zerstört. 
Die Russen waren seit vielen 
Jahrzehnten ein zuverlässiger 
Gaslieferant zu akzeptablen 
Preisen.
Seit diesem Sabotageakt steht 
die Frage nach den Schuldigen 
im Raum. Diesbezüglich ist 
uns jetzt der angebliche zweite 
„Wumms“ präsentiert worden. 
Da findet ein unfassbarer An-
schlag auf unsere Infrastruktur 
statt und Monate später wer-
den „neueste Erkenntnisse“ 
plötzlich über Medien aufgear-

beitet. Die „New York Times“ 
hat berichtet, dass nach US-
Geheimdienstinformationen (!) 
eine pro-ukrainische Gruppe für 
die Anschläge verantwortlich 
sei, die selbstverständlich ohne 
Wissen von Präsident Selenskyj 
gehandelt habe. Diese Aufarbei-
tung ist allerdings alles andere 
als ein „Wumms“. 
Die Ostsee gehört zu den am be-
sten überwachten Seegebieten 
überhaupt. Für die Sprengung 
brauchte es zudem sehr viel 
Sprengstoff, denn die Rohre 
sind mit einer Stahldicke von 
vier Zentimetern und durch ih-
ren massiven Betonschutz sehr 
robust. Verlegt sind diese Stahl-
rohre auf dem Meeresboden in 
einer Tiefe von 80 bis über 200 
Metern. Da dürfte eine solch 
riesige Sprengung alles andere 
als einfach durchzuführen sein. 
Und trotzdem will man für die-
sen Anschlag jetzt tatsächlich 
eine Handvoll private ukraini-
sche Bademeister verantwort-
lich machen. Donnerwetter, 
dass müssen schon Kerle sein, 
zumal nicht einmal deutsche 
Bundespolizisten die zerstörte 
Nord-Stream-Pipeline untersu-
chen können, weil den Tauchern 
die nötige Ausrüstung für einen 
so tiefen Tauchgang fehlt. Das 
ist entweder ein Armutszeugnis 
für Deutschland oder eine drei-
ste Lüge. Die Geschichte von 
den ukrainischen Bademeistern, 
die auf einer kleinen gemieteten 
Yacht diesen Terrorakt durchge-
führt haben sollen, ist indes der-
maßen lächerlich, dass selbst 
Joe Biden und Olaf Scholz sie 

sich bei ihrem Treffen im Wei-
ßen Haus nicht ausgedacht ha-
ben können. Der Anschlag auf 
mehrere Röhren eines großen 
Pipeline-Systems erfordert eine 
aufwendige Operation. Es benö-
tigt sehr viel Detailkenntnisse, 
Erfahrung und Vorbereitung. 
Man kann also getrost davon 
ausgehen, dass nur staatliche 
Akteure für den Anschlag in-
frage kommen können. Da stellt 
man sich dann schon die Frage, 
wer hat eigentlich das größte 
Interesse an dieser Sprengung 
und wer kann sie technisch auch 
umsetzen? Die Antwort darauf 
ist vermeintlich schnell zu fin-
den, hat doch der amerikanische 
Präsident schon im Vorfeld 
ungeniert erklärt, dass niemals 
russisches Gas diese Pipeline 
passieren wird, sobald russische 
Panzer den ukrainischen Boden 
berühren. Auf die Frage einer 
Journalistin, wie er das verhin-
dern will, garantierte er damals 
vielsagend, dass er das hinbe-
kommen werde. Da drängt sich 
doch jedem halbwegs normal 
denkenden Menschen sofort der 
Verdacht auf, wer tatsächlich 
dahinter stecken könnte. Zur 
Tatzeit hielten zudem US-Schiffe 
in der Ostsee ein Manöver ab 

Wirklich ein „Doppel-Wumms“?

und hätten so garantiert andere 
Schiffe sofort gesichtet. Auch 
Dänemark und Schweden als 
direkte Anliegerstaaten hatten 
kurioserweise nichts von einer 
Yacht bemerkt. 
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Onkel sucht für Nichte ETW zum 
Kauf. Dr. Lukas, 0156 - 787381 41
oder heimat-brb@gmx.de

Wald-Wiese-Acker, privat kauft
Grundstücke aller Art

030 - 65 48 69 90

Privat kauft Antiquitäten aller Art 
und Kunst. Bitte alles anbieten! 
 030 - 65 48 69 90

Auto & Mobiles

Immobilien

Ankauf

KLEINANZEIGEN

Kaufe Toyota, Nissan, Mitsubis-
hi, VW, Audi und weitere Typen.

0177 - 5 00 67 00

REINGEHÖRT

Die gebürtige Berlinerin veröf-
fentlicht am 31.März ihr erstes 
Album seit knapp 10 Jahren. 
Mit dem Titel „VÖLLIG UN-
ERWARTET“ präsentiert Judy 
daraus vorab die mitreißende 
erste Single. Der Titel ist gleich-
zeitig das perfekte Motto für das 
Comeback der Künstlerin, die 
in den Neunzigerjahren häufi ger 
Gast in der ZDF-Hitparade war, 
schon mit dem Startenor Andrea 
Bocelli im Duett und bei ihren 
Musical-Engagements begeistern 
konnte. Auch Udo Lindenberg 
nahm Judy Weiss live mit auf 
Tour. Für Erfolgsproduzent Jack 
White galt sie einst als „beste 
deutsche Sängerin, deren Stimme 
internationales Niveau erreicht“. 
Judy Weiss hat viel zu erzählen 
und mit anderen zu teilen. Mit den 
Erfahrungen einer 50-jährigen, 
dreifachen Mutter und Künstlerin, 
die schon vieles erlebt hat, weiß 
sie was im Leben wirklich zählt 
und dies auch wert zu schätzen. 
Nicht ohne Grund heißt ihr neues 
Album „ALLES WAS ZÄHLT“. 
Ob emotional und bewegend, wie 
z. B. im Titelsong „DU BIST AL-
LES WAS ZÄHLT“, bei „REGEN 
IN DER NACHT“ oder der Bal-
lade „DU RETTEST MICH“, ob 
Lebenserfahrung verpackt im Mo-
town-Feeling „ICH NEHM‘ ES 
EINFACH, WIE ES KOMMT“, 
träumend von „LAS VEGAS“, 
realistisch und klar wie z. B. in 
den Songs „NICHTS BLEIBT 
FÜR IMMER“ und „DIESMAL 
GIBT ES KEIN ZURÜCK“ und 
allen anderen Titeln: Der neuen 
Musik von Judy Weiss hört man 
die Kraft und Begeisterung an, 
mit der sie im Studio in Zusam-
menarbeit mit dem Produzenten 
und Songschreiber Rainer Kalb 
entstand.

Judy Weiss 
ist wieder da!

www.germanische-glaubens-
gemeinschaft.de 

Wir, die Germanische Glaubensge-
meinschaft stehen für den respekt-
vollen Umgang mit allen Mensch, 
Tier und der Natur. Die Germanische 
Glaubensgemeinschaft ist frei von 
Zwängen oder Pfl ichten. Wir streben 
nach dem Einklang mit allen Lebe-
wesen unserer Erde.

Kontakte



Große Straße 73 
15344 Strausberg

Die Edeka-Gruppe, oder auch der Edeka-Verbund, hat 
eine mehr als 120jährige Geschichte. Als Einkaufsge-
nossenscha�  der Kolonialwarenhändler startete die 
EDEKA 1898 mit 21 Kaufl euten in Berlin. 
Heute ist die EDEKA immer noch eine Genossenscha� , 
und kein Konzern oder Franchise-Unternehmen. Ein 
gemeinsames Au� reten von mi� elständischen Kauf-
leuten macht den Unternehmensverbund stark. 
Auch Jens Friedebold ist einer dieser Kaufl eute. 
1998 hat er seine Ausbildung im E-Center Stendal 
begonnen. Von dort zog es ihn über verschiedene Statio-
nen nach Strausberg. 2009 trat er den Job als Filialleiter 
im EDEKA Center im Handelscentrum Strausberg an. 
Nur kurze Zeit später, im November 2014 privatisierte 
er als jüngster Kaufmann in Berlin & Brandenburg das 
E center. 
Unter dem Namen Friedebold fi rmiert nun nicht mehr 
nur der Markt in der Herrenseeallee 15. 
Im Oktober letzten Jahres übernahm Jens Friedebold, 
welcher dabei immer auf die Unterstützung seiner 
Familie und Mitarbeiter zählen kann, den EDEKA Markt 
von Frau Schulze in der Großen Straße 73. 
Das kleine Familienunternehmen mit mehr als 146 Mit-
arbeitern zählt nun also zwei Märkte und nach einem 
zweieinhalbwöchigen Umbau kann man nun den am 16. 
März neuerö� neten Nah&Gut by Friedebold-Markt be-
staunen. Ein moderner Innenstadtmarkt, welcher auf 
wenig Fläche mit vielen neuen und erweiterten Sorti-
menten, einer großen Salatbar und einem Backwaren-
angebot, welches viele andere staunen lässt, überzeugt.  
Dazu gibt es täglich warme Küche, regionale Produkte 
und eine einladende Einkaufsatmosphäre! 
Wer nur mal schnell reinschauen möchte, ist herzlich 
willkommen! 
Die Ö� nungszeiten bleiben seit der Übernahme un-
verändert. Von Montag bis Samstag von 7 - 20 Uhr 
kann man hier die geballte Frische und Lebensmit-
telkompetenz spüren. Halt typisch Edeka - sie lieben 
Lebensmi� el.



Herzlichen Glückwunsch an unsere 
Nachbarn im Bürohaus Rosa-Lu-
xemburg-Damm 1 in Neuenhagen! 
Die Kontaktsozialarbeiter feierten 
kürzlich ihr 4-jähriges Jubiläum. 
Aber was machen sie eigentlich 
genau? 2018/2019 hat die Gemeinde 
Neuenhagen eine Bedarfsanalyse, 

zur Klärung des Einsatzes von auf-
suchender Sozialarbeit, durchführen 
lassen. Anhand einer Befragung von 
Personen des öffentlichen Lebens 
wurden Daten gesammelt und 
ausgewertet, um eine Handlungs-
empfehlung auszusprechen. Als 
Zielgruppe der Kontaktsozialarbeit 

kristallisierten sich diejenigen Ju-
gendlichen und jungen Menschen 
heraus, bei denen eine Verbesse-
rung ihrer Lebenssituation erwartet 
werden kann. Damit sind Personen 
gemeint, die durch bestehende Ein-
richtungen der Kinder- und Jugend-
sozialarbeit nicht erreicht werden 
und sich regelmäßig im öffentlichen 
Raum aufhalten. Abgrenzend zum 
Streetwork, bei dem die Zielgrup-
pe auf junge Menschen ausgelegt 
ist, die aufgrund ihrer besonderen 
konfliktreichen Hintergründe aus 
der Gesellschaft „auszusteigen“ 
scheinen, ist die Kontaktsozialarbeit 
auch auf Jugendliche und junge 
Menschen ausgelegt, welche aus 
wohlsortierten Familiensystemen 
kommen, jedoch in ihrem famili-
ären Umfeld keine Ansprechpartner 
finden. Zudem sind die Helfer auch 
Ansprechpartner für Anwohner, 
sodass sie nicht nur aufsuchend 
sondern auch aufsuchbar arbeiten. 
Die Themenschwerpunkte, Erleb-
nisse, Arbeiten und Handlungsfelder 
legen sie regelmäßig der Gemeinde 
vor. Jährlich präsentieren sie ihre 
Arbeit und geben Themen mit, die 

ihnen durch/während/innerhalb der 
Kontaktsozialarbeit auffallen, oder 
von anderen zugetragen werden. 
In der Praxis besteht die Arbeit aus 
mehreren Aspekten. Zum Einen 
sind sie natürlich auf den Straßen 
und gängigen Treffpunkten junger 
Menschen unterwegs und gehen 
ins Gespräch. Zudem schaffen sie 
Freizeitangebote für junge Men-
schen, die sich nicht von Sportver-
einen oder anderen Institutionen 
angesprochen fühlen. Zu guter Letzt 
unterstützten sie in den vergangenen 
Jahren auch Menschen individuell 
in der Bewältigung verschiedener 
alltäglicher Hürden, wobei es häu-
fig um Themen wie Wohnungs-/
Arbeitssuche, familiäre Krisen oder 
Schulden geht. 
Mit dem Haus in der Ziegelstraße 
beginnt nun langsam ein neues 
Kapitel in ihrer Arbeit. Hier ergeben 
sich neue Möglichkeiten, mit den 
jungen Menschen Projekte zu rea-
lisieren, sie in praktische Arbeiten 
mit einzubeziehen und gemeinsam 
einen Ort zu schaffen, den sie 
mitgestalten und mit dem sie sich 
identifizieren können.

Vier Jahre Kontaktsozialarbeit in Neuenhagen
Seite 612. KW
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Fortsetzung von der Titelseite
Frank Weber von der Task 
Force Straussee hat dem Pa-
pier entnommen, dass es keine 
Punkte gebe, die nicht lösbar 
erscheinen. „Das ist positiv“, 
wertete er. Zum Beispiel habe 
das Wasserstraßen- und Schiff -
fahrtsamt nichts gegen eine 
Überleitung von Rüdersdorfer 
Tagebauwasser in den Monaten 
November bis April. In dem 

Zeitraum würden aus Sicht der 
Experten keine Probleme für 
die Woltersdorfer Schleuse er-
wartet. Überdies würden Mög-
lichkeiten gesehen, dass das 
Tagebauwasser mit seiner spe-
ziellen chemischen Zusammen-
setzung ohne große Reinigung 
in der Strausseeregion verwen-
det werden könnte. In der näch-
sten Phase solle es dann auch 
darum gehen, Vorzugsvarianten 

für Leitungstrassen zu ermit-
teln. Nach Aussage der beiden 
Fachmänner liege man bei der 
Studie noch etwa im Zeitplan, 
gebe es nur einen geringen Ver-
zug. Weber berichtete überdies, 
dass die Berliner Wasserbe-
triebe Ideen vorgestellt hätten, 
was nach Aufbau nächster 
Reinigungsstufen im Klärwerk 
Münchehofe bei Hoppegarten 
mit dem geklärten Abwasser 

passieren könne. Zunächst war 
nach seiner Auskunft nur ein 
Einsatz in Berlin in Betracht 
gezogen. Nun sei auch eine 
Nutzung von Teilmengen dort 
angeregt, wo ebenfalls Abwas-
ser für Münchehofe herkommt: 
in der WSE-Region. In den 
nächsten Wochen soll es dazu 
weitere Kontakte geben, so die 
aktuelle Information aus der 
Strausberger Stadtverwaltung.

Maßnahmen zur Rettung des Straussees werden ausgelotet

INFORMATOR

Neuenhagen: In diesem Jahr 
wird es wieder den Tag der Fami-
lie auf dem gemeinschaftlichen 
Gelände des Haus der Senioren 
und dem Haus der Begegnungen 
und des Lernens geben. Am 8. 
Juli 2023 in der Zeit von 11 bis 
17 Uhr steht alles im Zeichen der 
Familie. Das erfolgreiche Format 
kommt erneut mit einem bunten, 
informativen, interessanten und 
spannendenden Programm da-
her. Die Gemeindeverwaltung 
als Organisator ruft deshalb 
schon jetzt alle Interessierten 
auf, sich hierbei einzubringen, 
um den Kinder und ihren Fami-
lien ein Strahlen ins Gesicht zu 
zaubern. 
Vereine und Organisationen, 
die das kostenfreie kulturelle 
Programm mit einem Stand 
unterstützen möchte, melden 
sich bitte im Rathaus bei Frau 
Weppner unter 03342/245-560 
oder j.weppner@neuenhagen-
bei-berlin.de beziehungsweise 
bei Frau Butter unter 03342/245-
532 oder m.butter@neuenhagen-
bei-berlin.de Für Speisen und 
Getränke ist bereits gesorgt.

SRB -
Anzeigentelefone:

0174 - 9 38 69 89
0173 - 7 38 31 01
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Am Sonntag dem 02.04.23 erleben 
Sie im Bürgerhaus Neuenhagen 
um 15.30 Uhr einen Nachmittag 
der klassischen Operette mit Mei-
sterwerken der Väter der Operette: 
Johann Strauß, Karl Millöcker, 
Robert Stolz, Franz von Suppé, 
Jacques Offenbach, Carl Zeller, 
Vittorio Monti uvm. Auch nach 
über 100 Jahren fasziniert die 
Operette immer noch mit ihren 
unvergesslichen
Melodien. Ein paar Takte genügen, 
und schon hellt sich die Stimmung 
auf, man möchte singen, ist einfach 
hingerissen von diesen Melodien. 
Genau das tun die Mitglieder des 
GALA SINFONIEORCHESTERS
Prag mit ihrem Können, mit kraft-
voller Anmut und romantischer 
Gefühlsseligkeit, sie entfesseln 
einen wahren Walzerrausch auf 
der Bühne. Diese spielen in der 
authentischen Besetzung wie es 
auch Johann Strauß und seine 
Kapelle getan hatte. Zusammen 
mit den international bekannten 
Solisten, zwei Sopranistinnen, 
einem Tenor und dem JOHANN 
STRAUß BALLETT wird die 
schier überschäumende Melodi-

Traummelodien der Operette im Bürgerhaus Neuenhagen

enfülle der bekanntesten Operet-
tenkomponisten wieder lebendig. 
Aus der Fülle der Walzer, Märsche, 
Mazurken und Polkas hat das 
Ensemble die schönsten Stücke 
ausgewählt und zu einem Ganzen 
gefügt. Das Künstlerensemble ist 
seit 2002 in Europa unterwegs und 
hat schon über eine Millionen Gäste 
begeistert. Es zählt somit zu den er-
folgreichsten Operetten-Ensembles 
der heutigen Zeit. Die menschliche 
Stimme ist in der Lage sehr viele 
Ausdrucksnuancen, Stimmungen 
und Emotionen zu vermitteln. Es 
ist also nicht verwunderlich, dass 
heute, wie schon seit langen Zeiten, 

die gesungene Musik ein beson-
deres und auch treues Publikum 
anspricht. Die erstklassigen Sopra-
nistinnen LEANAN de MONTIEL 
und Ginger McFerrin, sowie der 
Tenor Mila Wilden sind allesamt 
gefeierte Stars an renommierten 
Häusern wie in Rom, Prag, Zürich, 
Buenos Aires, London, Wien, Paris, 
Tokio, uvm. Die Solisten werden 
begleitet von einer Auswahl der 
besten Musiker des „National-
theaters Brünn“. Das Orchester 
setzt sich aus überaus erfahrenen 
Musikern zusammen, welche in 
der Vergangenheit auch als Solisten 
in führenden Positionen mehrerer 

klassischer Orchester tätig waren. 
Beim JOHANN STRAUß BAL-
LETT handelt es sich um ein elitä-
res Solistenensemble, welches sich 
aus den begabtesten Tänzerinnen 
und Tänzern der Staatsoper Prag 
zusammensetzt. HANA CICEL, 
Absolventin der Pager Akademie 
der Künste, erarbeitete speziell zu 
dieser Produktion wunderschöne, 
zeitgemäße Choreografien. Ergänzt 
wird das Programm mit einem gro-
ßen, gezeichneten Rundhorizont, 
welcher das romantische Panorama 
von Wien wiederspiegelt und eine 
authentische Atmosphäre für die 
Operette schafft. Die unsterblichen 
Operetten werden so aufgeführt, 
wie Johann Strauß selber es sich 
gewünscht hätte: als ein Rausch far-
benprächtiger Kostüme, erstklas-
siger Stimmen und mitreißender 
Melodien, als ein Fest der Sinne!

Erleben Sie diese Revue am Sonn-
tag, dem 02.04.2023 ab 15.30 
Uhr im Bürgerhaus Neuenhagen. 
Vorverkauf: 19 €, 29 €, 35 € u. 39  €  
u.a. in der Theaterkasse Rainer 
Reisen 03342–237 70 und den 
Reservix-Vorverkaufsstellen.
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ALLES FÜR IHRE FEIER

Räumlichkeiten für  
10 bis 250 Personen
Feiern im Freien für bis  
zu 500 Personen
Partydekoration und Festtafel 
– alles auf Wunsch individuell 
für Sie arrangiert
Catering und hauseigene  
Musikanlage
Feiern Sie bei uns unbeschwert 
bis in den frühen Morgen

Sport- und Erholungspark 3
15344 Strausberg 
www.parkhaus-strausberg.com

Wir beraten Sie gern. Rufen Sie an. 
Tel. 0 33 41 - 4 11 47 55
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ALLE GERICHTE AUCH ZUM  MITNEHMEN
Wir richten gerne auch ihre Festivitäten –

wie Geburtstage, Hochzeiten und Events aus.
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Nach mehrjähriger Pause lädt 
das Stadtmuseum Strausberg 
2023 wieder zu einem bunten 
Ostermarkt ein. Am 25. und 
26. März präsentieren regionale 
Händler in der Einrichtung in der 
August-Bebel Straße 33 unter 
dem Motto „Traditionelle Hand-
werkskunst trifft auf filigrane 
Ostereier“ ihr handwerkliches 
Können und bieten ihre Erzeug-
nisse zum Verkauf an. Während 
es für die erwachsenen Besucher 
neben sorbischen Ostereiern 

u.a. auch handgefertigte Seifen, 
Keramik, Laubsägearbeiten und 
Perlenschmuck zu entdecken 
gibt, können sich Kinder beim 
Bemalen von Holzfiguren oder 
Kerzengießen kreativ ausleben. 
Kaffee, Kuchen sowie hausge-
machten Suppen werden eben-
falls angeboten. 
Öffnungszeiten des Ostermarktes 
im Stadtmuseum Strausberg am 
Sonnabend, 25.3., von 13 bis 17 
Uhr und am Sonntag, 26.3., von 
12 bis 17 Uhr. 

Ostermarkt im Stadtmuseum

Der Energiedienstleister EWE 
hat die Solung der Wasserstoff-
Testkaverne in Rüdersdorf ab-
geschlossen. Drei Monate hat 
die Schaffung des unterirdischen 
Hohlraums mit etwa 500 Kubik-
metern Volumen gedauert. Vor-
angegangen waren umfangrei-
che, erfolgreiche Dichtheitstests 
der Zuleitung zur Kaverne bis auf 
1.000 Meter Tiefe. Dabei hatte 
das Unternehmen die Verbindung 

zwischen dem eingebauten Rohr-
in-Rohr-System und dem Ge-
birge auf Dichtheit getestet und 
den Nachweis erbracht, dass die 
Bohrung bei den notwendigen 
Drücken dicht ist. Der hausgro-
ße Hohlraum befindet sich in 
einem unterirdischen Salzstock. 
Diese Steinsalzschicht unter dem 
Speichergelände in Rüdersdorf, 
in der EWE bereits zwei große 
Kavernenspeicher gebaut hat, 
beginnt in etwa 600 Metern Tiefe 
und reicht bis auf 3.200 Meter 
unter die Erdoberfläche.
Kürzlich begann das Unter-
nehmen mit dem Aufbau eines 
Bohrturms. Mit dessen Hilfe 
wird EWE die Solrohre, die für 
die Herstellung des Hohlraums 
benötigt wurden, ausbauen und 
die Technik für den Wasserstoff-
Testbetrieb in das 1.000-Meter 
lange Bohrloch einbauen. An-
schließend baut EWE die Bohr-
anlage wieder ab und errichtet 
obertage die temporäre Betrieb-

sanlage für die Wasserstoffspei-
cherung. Die Erstbefüllung mit 
Wasserstoff und der Start eines 
umfangreichen Testbetriebes 
sind ab dem Spätsommer geplant. 
Dabei soll vor allem das Wech-
selspiel zwischen der Ein- und 
Ausspeicherung von Wasserstoff 
getestet werden.
Ziel des Forschungsvorhabens 
mit dem Namen HyCAVmobil ist 
es, neben dem Betrieb der Anlage 
auch die Qualität des Wasser-
stoffes nach dem Ausspeichern 
zu testen. Eine Reinheit von na-
hezu 100 Prozent ist wichtig für 
zukünftige Anwendungen, vor 
allem im Mobilitätsbereich. Die 
Erkenntnisse, die die kleine For-
schungskaverne liefert, sollen auf 
Kavernen mit dem 1.000-fachen 
Volumen übertragen werden. Zu-
künftig könnten damit Kavernen 
mit Volumina von 500.000 Ku-
bikmetern zur großtechnischen 
Wasserstoffspeicherung genutzt 
werden. Allein EWE verfügt 

mit 37 Salzkavernen über 15 
Prozent aller deutschen Kaver-
nenspeicher, die perspektivisch 
zur Speicherung von Wasser-
stoff geeignet wären. Damit 
wäre grüner, aus erneuerbaren 
Energien erzeugter Wasserstoff 
in großen Mengen speicherfä-
hig und bedarfsgerecht nutzbar 
und würde zur unverzichtbaren 
Komponente, um gesteckte Kli-
maziele zu erreichen und die 
zukünftige Energieversorgung 
zu diversifizieren und zu sichern. 
Das Investitionsvolumen für das 
Projekt beläuft sich auf rund zehn 
Millionen Euro – vier Millionen 
davon sind EWE-eigene Mittel. 
Die restliche Summe erhalten 
EWE und das DLR im Rahmen 
des Nationalen Innovations-
programms Wasserstoff- und 
Brennstoffzellentechnologie als 
Förderung vom Bundesministe-
rium für Verkehr und digitale 
Infrastruktur. 
Text: N. Auras, Foto: A. Prinz

Wasserstoffkaverne ist fertiggestellt
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Motorradfahren mit Sozius ist eine 
besondere Herausforderung. Damit 
Touren zu zweit nicht nur dem 
Fahrer, sondern auch dem Beifahrer 
Freude machen, sollten Sie folgende 
Regeln beachten. Generell gilt, dass 
ein Motorrad oder Motorroller über 
einen Beifahrersitz, Fußrasten und 
eine Haltevorrichtung verfügen 
müssen, damit eine zweite Person 
mitgenommen werden darf. Fehlen 
diese Vorrichtungen, muss der Ein-
trag im Kfz-Schein geändert werden.
Selbstverständlich sollte nicht nur 
der Fahrer, sondern auch der Sozius 
immer komplette Motorradkleidung 
tragen. Ein Motorrad-Schutzhelm ist 
auch für Beifahrer vom Gesetz vor-
geschrieben. Der Helm muss perfekt 
passen und sollte über die aktuelle 
Prüfnorm verfügen, nur dann bietet 
er optimalen Schutz. Tragen Sie 
auf keinen Fall einen womöglich 
ausgemusterten oder zu großen 
Ersatz-Helm, denn der schützt nur 
vor einem Bußgeld, aber nicht bei ei-
nem Unfall. Mit einem Sozius ändert 
sich das Fahrverhalten der Maschine 

je nach Gewicht sogar deutlich. Die 
Auswirkungen auf die Achslastver-
teilung und damit die Fahrphysik: 
Das Vorderrad wird entlastet und 
überträgt die Lenkbefehle weniger 
genau. Das Heck pumpt wegen des 
Mehrgewichts stärker und kann die 
Fahrlinie beeinflussen. Deshalb 
müssen vor einer Fahrt mit zwei 
Personen die Federelemente der 
Mehrbelastung angepasst werden. 
Vor allem im Heck müssen Feder-
vorspannung und, sofern einstellbar, 
die Dämpfung erhöht werden. Eine 
Erhöhung des Reifendrucks ist eben-
falls nötig. Mindestens 0,2 bar mehr 
als im Solobetrieb sind angebracht, 
der maximale Reifenluftdruck (siehe 
Betriebsanleitung) ist allerdings zu 
beachten. Bei Fahrten mit Beifahrer 
gewinnt die Hinterradbremse stark 
an Bedeutung. Die Bremslastver-
teilung verändert sich je nach Ma-
schinentyp – von einem Verhältnis 
von Vorderrad zu Hinterrad von rund 
80:20 bis hin zu 50:50. So oder so: 
Auf jeden Fall wird der Bremsweg 
zu zweit um einiges länger.

Motorradfahren mit Beifahrer
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Anfrage & Buchung: Tel. 03341 4114755 
oder Email: info@parkhaus-strausberg.com

Komplett ausgestattet!
Schlafen – Küche
Bad – TV

Der typische Tesla-Fahrer ist laut einer Studie 
weiß, wohlhabend und hat keine Kinder 

Männlich, vermögend, und 
im fortgeschrittenen Alter: So 
werden meistens Fahrer von 
Luxus-Sportwagen wie denen 
von Porsche, Lamborghini oder 
auch Ferrari beschrieben. Por-
sche will seine Autos aber auch 
für Frauen attraktiver machen. 
Beim US-E-Autohersteller Tes-
la vermutet man als typischen 
Fahrer eher jemanden, der sich 
für Technologie und Software 
begeistert. Laut einer Studie des 
Online-Marketing-Unterneh-
mens Hedges & Company ist 
der typische Tesla-Fahrer aber 
männlich und im fortgeschritte-
nen Alter. Diese Studie bezieht 
sich ausschließlich auf Tesla-Be-
sitzer in den Vereinigten Staaten, 
wo der E-Autobauer auch seinen 
Hauptsitz hat. Dabei wurden 

die Aspekte Einkommen, Alter, 
Geschlecht und die Frage, ob die 
jeweiligen Tesla-Fahrer ein eige-
nes Haus besitzen, ausgewertet. 
Zudem hat das Unternehmen 
aus Hudson (Ohio) auch unter-
schiedliche Auswertungen für 
das Tesla Model S und X und für 
das Model 3 erstellt. Dabei gab 
es allerdings nur geringfügige 
Abweichungen.
Tesla hat die Preise für das Mo-
del 3 und das Model Y, das seit 
März 2022 auch in der Giga Ber-
lin in Brandenburg gebaut wird, 
kürzlich kräftig reduziert. Den-
noch siedeln sich die Fahrzeuge 
des Unternehmens von Visionär 
Elon Musk im Premiumbereich 
an, was sich auch beim Einkom-
men der Besitzer niederschlägt. 
Laut Hedges & Company hat der 

typische Besitzer eines Model 3 
ein durchschnittliches Jahres-
gehalt von 128.140 US-Dollar 
(rund 119.500 Euro), eines Mo-
del X 143.177 US-Dollar (rund 
133.500 Euro) und eines Model 
S sogar 153.313 US-Dollar (rund 
143.000 Euro).
Beim Alter der typischen Tesla-
Fahrer macht der Kaufpreis 
offenbar auch einen Unter-
schied. Besitzer des Mittelklas-
semodells Model 3 sind laut 
der Studie durchschnittlich 46 
Jahre alt, Besitzer von Model 
X und S dagegen 54 Jahre alt. 
Beim Geschlecht erfüllt das 
Studienergebnis das klassische 
Klischee. Demnach besteht die 
Käuferschicht beim Model S zu 
77 Prozent, beim Model X zu 71 
Prozent und beim Model 3 zu 84 

Prozent aus Männern. Dass das 
Tesla-Model 3 nur von Männern 
gefahren wird, ergab bereits eine 
frühere Studie. Zudem seien von 
allen befragten Tesla-Besitzern 
– ungeachtet des Modells – 87 
Prozent weiß und zu 66 Prozent 
kinderlos.
Wer sich ein E-Auto von Tesla 
leisten kann, scheint auch insge-
samt eher wohlhabend zu sein. 
Das spiegelt sich nicht nur in den 
vergleichsweise hohen Jahres-
einkommen wider, sondern auch 
darin, dass viele Tesla-Besitzer 
ein eigenes Haus haben. Beim 
Model 3 haben zwar nur 56 
Prozent der befragten Nutzer ein 
eigenes Haus, beim Model S und 
X sind es aber ganze 88 Prozent. 

Quelle: hedgescompany.com



Martin Schnabel
Spitzmühlenweg 1 | 15344 Strausberg
www.dellentechnik-strausberg.de

Mobil: 0176 - 31 38 45 84

Hol- & Bringservice
Tel.: 03341 - 207 18 54
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Laut Studie stiegen die Neuwa-
genpreise in den letzten zehn 
Jahren kontinuierlich. 20.084 
Euro gaben die Umfrageteilneh-
mer in Deutschland im Durch-
schnitt für ihren Neuwagen aus, 
60 Prozent mehr als noch 2012 
und mehr als im internationalen 
Durchschnitt (16.181 weltweit, 
16.712 Europa).
Zwar akzeptieren die Deutschen 
die hohen Kaufpreise auch wegen 
des angespannten Gebrauchtwa-
genmarktes mehrheitlich noch 
als angemessen, anders ist dies 
jedoch bei den laufenden Kosten. 
47 Prozent finden die Ausgaben 
für Treibstoff, Versicherungen 
und Reparaturen zu hoch. Im 
Durchschnitt geben sie knapp 
3.000 Euro im Jahr für ihr Auto 
aus (rund 2.750 Euro weltweit). 

Der höchste Kostentreiber ist 
in den Augen der Befragten 
der Kraftstoff (69 Prozent in 
Deutschland, 71 Prozent welt-
weit). 50 Prozent der deutschen 
Autofahrer ergreifen daher immer 
öfter eigene Maßnahmen, um die 
Kosten für ihr Auto zu reduzie-
ren. Zudem rücken alternative 
Mobilitätsangebote stärker ins 
Visier der Menschen: Mehr als 
vier von zehn Deutschen nutzen 
öffentliche Verkehrsmittel, Fahr-
rad oder E-Roller inzwischen für 
tägliche Fahrten. Die Verbraucher 
erwarten, dass Politik und Indu-
strie bei den Mobilitätskosten 
gegensteuern, indem sie etwa die 
Kraftstoffpreise reduzieren (52 
Prozent) oder sparsamere Fahr-
zeuge entwickeln (64 Prozent). 

Quelle: www.Autohaus.de

Kostendruck 
für Autofahrer steigt
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Zukunft der Mobilität: Vieles ist möglich 
Sind LEVs (Light Electric Ve-
hicles) die Zukunft der Mobili-
tät? Oder E-Autos? S-Pedelecs? 
Sicher ist: Die Verkehrswende 
ist in vollem Gange und das 
Fahrrad spielt in dem Zusam-
menhang eine entscheidende 
Rolle. Der pressedienst-fahrrad 
blickt über den Tellerrand und 
zeigt digitale Lösungen und 
interessante Fahrzeuge, die 
heute noch ungewohnt, aber in 
Zukunft vielleicht Realität sind.
Eines ist sicher: Die Digi-
talisierung macht vor dem 
Fahrrad und speziell vor dem 
E-Bike nicht halt. Mit der „Fit 
E-Bike-Systemintegration“ hat 
das schweizerische Unterneh-
men Biketec bereits jetzt eine 
Systemarchitektur entwickelt, 
die Soft- und Hardwarekompo-
nenten miteinander verbindet. 
Sprich: E-Bike-Fahrer können 
via App ihr Display auf dem 

Rad nach Belieben konfigurie-
ren und erhalten so Informatio-
nen beispielsweise zu Fahrten 
oder Akkureichweite. Zudem 
lässt sich per App das E-Bike 
auch „abschließen“, also die 
Motorfunktion blockieren, oder 
bei Diebstahl tracken. Das E-
Bike steht beispielhaft für einen 
weiteren Trend: E-Bikes für 
die Stadt erhalten ein höheres 
zulässiges Gesamtgewicht. 
Dadurch können Nutzer mehr 
Gepäck oder auch einen Kin-
dersitz oder -anhänger sicher 
mitnehmen.

Moderne E-Bike-Konzepte 
für Sport und Alltag

Eine Frage, die sich viele Eltern 
betreffend den Kindertransport 
im Alltag mittlerweile stellen: 
„Wohin mit dem Nachwuchs, 
wenn er dem Kindersitz ent-
wachsen ist?“ Die Lösung sind 

Räder mit längerem Gepäck-
träger, wie das „Multitinker“. 
Darauf lassen sich Personen 
bis 65 Kilogramm mitnehmen 
– eine passende Sitzmöglichkeit 
vorausgesetzt. Eine Gesetzes-
änderung macht das möglich. 
So kann ein wesentlicher Lük-
kenschluss aussehen, um das 
Fahrrad in der künftigen Mo-
bilität besser zu verankern. Wie 
die Entwicklung bei E-Moun-
tainbikes weitergehen kann, 
zeigt der Hersteller Ghost: Die 
neuen Räder der „Riot“-Serie 
sind sowohl als analoge als 
auch als motorisierte Modelle 
erhältlich. Dank kleinem Akku 
unterscheiden sie sich kaum im 
Gewicht. Belohnt werden die 
E-Mountainbiker mit derselben 
Fahrfreude wie bei einem un-
motorisierten Bike, profitieren 
aber von der Zusatz-Power des 
Motors an Anstiegen.

S-Pedelecs noch  
immer Randerscheinung

Ein weiterer Baustein der Ver-
kehrswende sind S-Pedelecs. 
Die Räder mit einer maximalen 
Unterstützung bis 45 km pro 
Stunde sind in Deutschland 
noch mit gesetzlicher Hand-
bremse unterwegs, in Ländern 
wie der Schweiz oder Belgien 
aber bereits auf dem Vormarsch. 
Ein wenig futuristisch wirkt 
deshalb noch das einspurige 
Liegerad. Das vollgefederte 
S-Pedelec soll dank tiefem 
Schwerpunkt auch bei hohen 
Geschwindigkeiten sicher auf 
der Straße liegen und gut im 
Handling sein. Liegeräder gibt 
es in zahlreichen Varianten, 
deren Fahrverhalten sich mit-
unter erheblich voneinander 
unterscheidet und ihrem Nutzer 
unterschiedlich viel Gewöh-
nung abverlangt.

Fahrrad-Naumann
Ihr Fahrradspezialist

Citybikes | E-Bikes | Pedelecs | Trekkingbikes | Rennräder | Kinderräder

Nach erfolgreichem Umzug begrüßen wir Sie jetzt
in Strausberg in der Großen Straße 10.

Tel.: 03341 250 710 | www.fahrrad-naumann.de | 15344 Strausberg | Große Str. 10

O�  zielles  
  Gazelle®-Geschäft

Jetztin der
Großen Straße

ERSATZTEILE UND ZUBEHÖR

FACHMÄNNISCHE BERATUNG

UND SERVICE



PS Autotechnik heißt der neue 
Ansprechpartner für ALLE Au-
tobesitzer, der seit Anfang des 
Jahres in das ehemalige Citroën-
Autohaus gleich neben dem Neu-
enhagener Schäferplatz zog. 
Über 30 Jahre war das Autohaus 
Twardun bei Citroën-Fahrern 
eine feste Adresse. Seit Januar 
führt René Scholz das neue ty-
penoff ene Auto-Service-Zent-
rum. Im Zuge der Schließung 
zahlreicher Citroën-Autohäuser 
in der Region, fragen sich 
viele Citroën-Besitzer, 
wohin bei Wartung und 
Reparatur? PS Auto-
technik bietet weiter den 
Service für ihre Fahr-
zeuge! Zahlreiche Fah-
rer der französischen 
Automarke, auch aus 
größerer Entfernung,  
fanden bereits den Weg 
hierher! Darüber hin-
aus werden Fahrzeuge 
jeder Marke und jeden Alters 
hier fachgerecht gewartet oder 
repariert. Seit über 20 Jahren ist 
René Scholz mit seinem Unter-
nehmen bekannt. Mit dem Stand-
ortwechsel von Eggersdorf nach 
Neuenhagen bietet er einen noch 
größeren Service für alle Auto-
besitzer, ist PS Autotechnik

doch weiterhin An-
sprechpartner für alle 
Citroën-Inhaber UND 
darüber hinaus typenof-
fen für Fahrzeuge jeder 
Marke und jeden Alters. 

In der Werkstatt fi nden Citroën-
Kunden ihre bekannten Monteu-
re und in André Twardun einen 
vertrauten Ansprechpartner. Mit 
dem Team aus Eggersdorf bilden 
sie die geballte Kompetenz in Sa-
chen Auto. Neben Kfz.-Meister 
Twardun kümmern sich noch 

„echte“ Kfz.-Schlosser 
um Ihr Auto, die in der Lage 
sind, zu reparieren, zu tüf-
teln und nicht nur Baugrup-
pen zu wechseln. Erfahrun-
gen, die bisherige Kunden 
von PS Autotechnik überaus 
schätzen. PS Autotechnik
versteht sich mehr als nur eine 
Auto-Werkstatt. Die Philo-

sophie von René Scholz ist es, 
dem Kunden alles aus einer 
Hand und einen Rund-um-Ser-
vice zu bieten. Die Werkstatt 
bietet modernste Diagnose- 
und Instandsetzungstechnik, 
Wartung und Reparatur nach 
Herstellervorgaben, Beratung 

bei Kauf und Verkauf, TÜV und 
Tuning. Gerade auf dem Gebiet 
Tuning, sowie allen Fragen rund 
um Oldtimer und US-Cars ver-

fügt das Team von PS Auto-
technik über jahrelange Er-
fahrung und Fachwissen. Die 
Autos im Showroom legen 
davon Zeugnis ab. Vom VW 
T1 Bulli, Baujahr 1966, über 
seltene, mehr als 20 Jahre 
alte Audi RS-Modelle bis 
hin zu einer neuen Corvette 
kann man hier Autos be-
wundern, die allesamt von 
René Scholz wieder repa-
riert, original aufgebaut 

und fahrbereit gemacht wurden.
Jeder, der ein Auto fährt, be-
kommt glänzende Augen! Wenn 
Sie Ihren nächsten Termin bei 
René Scholz oder André Twar-
dun absprechen oder Ihr Fahr-
zeug abholen, werfen sie einen 
Blick in den Showroom! Sie wer-
den begeistert sein!

PS Autotechnik Neuenhagen
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In den vergangenen Tagen gingen 
beim Ordnungsamt Hinweise hin-
sichtlich der Sichtung von Wild-
schweinpopulationen und der durch 
sie verursachten Schäden im Ortsteil 
Vogelsdorf ein. Wildschweine gehö-
ren zu den frei lebenden, herrenlosen 
Tierarten, die dem Jagdrecht unter-
liegen. Eine Bejagung in bewohnten 
Siedlungen ist allerdings nur in 
engen Ausnahmefällen zulässig 
und möglich. Daher werden  bis 
etwa 24.3.2023 in Fredersdorf-Vo-
gelsdorf, wie bereits in der Vergan-
genheit, Vergrämungsmittel ausge-
bracht. Hierbei kommen Duftstoffe 
zu Einsatz. Ziel der Aktion ist es, die 
Wildschweine aus dem bewohnten 
Gebiet in den Außenbereich zu 
treiben, in denen die Jäger die Zahl 
durch Abschuss vermindern können.  
Die Vergrämungsmittel werden im 
näheren Bereich der Heckenstraße 
und Inselstraße eingesetzt. Bei 
Bedarf werden schrittweise weitere 
Vergrämungslinien nachgesetzt, um 
die Schweine Schritt für Schritt nach 
außen zu treiben. Einwohner können 

den Erfolg der Aktion unterstützen, 
indem sie in den nächsten Wochen 
bei Dämmerung und Nacht die Fel-
der, Wiesen und Wälder sowie die 
Feld- und Waldwege außerhalb des 
bebauten Bereichs nicht betreten, 
um die Jagd nicht zu behindern. 
Des Weiteren sollten Nahrungs-
quellen wie Komposthaufen etc. 
vor Wildtieren gesichert werden. 
Bei dem Verscheuchen wie auch bei 
jeder anderen Sichtung von Wild-
schweinen ist aber unbedingt ein 
Sicherheitsabstand von den Tieren, 
die durch die Vergrämungsaktion 
ohnehin bereits unter Stress stehen, 
einzuhalten. Auch Autofahrer sollten 
im Gemeindegebiet mit Wildschwei-
nen auf der Fahrbahn rechnen. 
Weiterhin sind die Bürger aufge-
fordert, Wildschweinsichtungen im 
Gemeindegebiet schnellstmöglich 
über  033439 835-464/-466, die ord-
nungsamt@fredersdorf-vogelsdorf.
de oder das Portal „MAERKER“ an 
das Ordnungsamt melden, das dann 
umgehend die zuständigen Jäger 
informiert.

Vergrämung von Schwarzwild 
in Vogelsdorf

Strausberg: Seit dem 13. März 
2023 ist das Angebot zum Geld-
abheben im Strausberger Han-
delscentrum breiter geworden. 
Außer der Sparkasse Märkisch-
Oderland hat nun auch die Com-
merzbank ein EC-Terminal in 
dem Einkaufszentrum, und zwar 
direkt neben Medimax. Das 
Selbstbedienungsterminal ist vor 
allem für Kunden der Commerz-
bank und der Cash Group interes-
sant, nachdem die Commerzbank 
sich aus der Altstadt verabschie-
det hatte. Geldabhebungen sind 
zu den Centeröffnungszeiten 
(täglich außer sonntags von 9.30 
bis 19 Uhr) möglich.

Strausberg: Der „Deine Welt 
Bioladen“ in Strausberg ist einer 
der 105 besten Bio-Läden des 
Jahres 2023 in Deutschland. 
Inhaber Thomas Luther und sei-
ne Mitarbeiter freuen sich über 
vier Auszeichnungen in Bronze 
in der Kategorie 102 bis 399 
Quadratmeter. Sie wurden nach 
einer Umfrage des Naturkostma-
gazins Schrot&Korn vergeben. 
Gute Noten von den Kunden be-
kam das Strausberger Geschäft 
in der Gesamtwertung sowie 
für Frische Molkereiprodukte, 
Sortimentsauswahl und Preis-
Leistungs-Verhältnis. Seit dem 
Umzug in den früheren Gemein-
desaal der evangelischen Kirche 
in der Jungfernstraße 2021 ist 
das Geschäft aber deutlich grö-
ßer und hat einen barrierefreien 
Zugang.
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Augen auf beim Kleingedruckten!
Versicherungen gibt es wie Sand 
am Meer und mit den dazugehö-
rigen Allgemeinen Bedingun-
gen lassen sich schnell ganze 
Aktenordner zu füllen. Nun ist 
es oftmals ratsam, bestimmte 
Versicherungen abzuschließen. 
Zum Schutz vor hohen Kosten 
ist stets der Abschluß einer 
Verkehrs-Rechtsschutz-Versi-
cherung zu empfehlen. Aber 
auch hier sollte man sorgsam 
vorgehen. So erlebte Herr M. 
eine unschöne Überraschung, als 
er den Vorwurf, er habe ein Han-
dy am Steuer genutzt, anwaltlich 
überprüfen lassen wollte. Der 
Rechtsschutzversicherer lehnte 
eine Kostenübernahme ab, da 
Verkehrsordnungswidrigkeiten, 
die kein Fahrverbot enthalten, 
nach vertraglich vereinbarten 
Allgemeinen Bedingungen für 
die Rechtsschutzversicherung 
(ARB) nicht von dem Versi-
cherungsprodukt umfasst sind. 
Diese Versicherungsbedingung 
als solche ist rechtmäßig. Es war 

Herrn M. leider vor Abschluss 
der Versicherung nicht eingefal-
len, das sogenannte „Kleinge-
druckte“ ausführlich zu prüfen.

Es ist natürlich umso ärgerli-
cher, wenn schon eine Verkehrs-
Rechtsschutz-Versicherung be-
steht und diese letztlich die 

Kosten doch nicht ubernimmt. 
Ähnlich verhält es sich bei vie-
len Versicherungsprodukten zu 
Park- und Halteverstößen. Auch 
diese werden regelmäßig ausge-
schlossen.
Somit sollte vor entsprechen-
den Versicherungsabschlüssen 
besonders das Kleingedruckte 
sorgfältig geprüft werden. Bei 
Zweifeln kann die konkrete 
Nachfrage beim Versicherer mit 
Bitte um die Benennung der 
konkreten ARB-Fundstelle für 
Klarheit sorgen. So vorbereitet, 
lassen sich unerwünschte Über-
raschungen vermeiden.

Mitgeteilt von 
Rechtsanwältin Monika Burski

Anwaltskanzlei Brause 
15344 Strausberg, 
Herrenseeallee 15

Tel. 03341/3042-60, 
www.ra-brause.de

Den nächsten Rechts-Tipp 
erhalten Sie in unserer 

April-Ausgabe in der 16. KW

DEVK Rechtsschutzversicherung: jederzeit auf der sicheren Seite

Am Markt 21 | 15345 Eggersdorf
Tel. 03341-423047 | Fax: 03341-473090

August-Bebel-Str. 52 | 15344 Strausberg
Tel. 03341-4709138 | Fax: 03341-4709137

Friedrichstr. 22A | 15537 Erkner
Tel. 03362-27441 | Fax: 03362-502056

Privat-Recht inkl. Wohn-Rechtsschutz
ab 19,40 € monatlich

Praxisbeispiele
In welchen Fällen hilft mir der Mietrechtschutz? 
Einige Beispiele aus der Praxis:

•  Ihr Vermieter stellt überhöhte Mietforderungen.
•  Die Nebenkostenabrechung enthält für Sie nicht nachvollziehbare 
 Beträge.
•  Ihr Vermieter kündigt völlig unvermittelt den Mietvertrag.
• Ihre Wohnung weist Mietmängel auf (Schimmel, kaputte Heizung, etc.) 

und Sie möchten eine Mietminderung durchsetzen.
•  Sie möchten die Miete wegen Lärm oder anderen Immissionen mindern.

Unser Tipp:
Steigende Gas- und Strompreise – Nebenkosten-Check mit MINEKO
Sobald Sie die nächste Betriebskostenabrechnung erhalten, sollten Sie diese 
genau prüfen. Laut Deutschem Mieterbund ist jede zweite Abrechnung 
fehlerhaft. Nutzen Sie den Service der DEVK-Rechtsschutzversicherung in 
Kooperation mit Mineko, um Ihre Mietkostenabrechung unter die Lupe zu 
nehmen. Für DEVK-Versicherte ist die Prüfung kostenlos.

Praxisbeispiele:
Wo hilft mir mein Verkehrs-Rechtsschutz?
Ist der Abschluss eines Verkehrsrechtsschutz sinnvoll? Auf jeden Fall! Unsere 
Beispiele aus dem Alltag verdeutlichen, wie schnell es zu Konflikten im 
Straßenverkehr kommen kann. Umso wichtiger, dass Sie einen zuverlässigen 
Partner in Rechtsfragen an Ihrer Seite haben.

• Ihnen wird fahrlässige Körperverletzung infolge eines Verkehrsunfalls vor-
geworfen.

•  Beim Kauf eines Autos kommt es (beispielsweise wegen verheimlichter 
Unfälle oder Mängel) zu einer Auseinandersetzung mit Ihrem Autohändler.

•  Nach einer mangelhaften Reparatur kommt es zu einem Konflikt mit Ihrer 
Kfz-Werkstatt.

•  Sie zweifeln Ihren Kfz-Steuerbescheid an.
• Ihnen droht ein Führerscheinentzug.
•  Halt- und Parkverstöße.
•  Kostenschutz für Ordnungswidrigkeiten- und Verwaltungsverfahren ein-

mal im Kalenderjahr, sofern Punkte drohen und Verstöße in Deutschland 
begannen wurden.

Verkehrs-Rechtsschutz
ab 10,13 € monatlich

DEVK-Berater Roy Fincke & Team
www.roy-fincke.devk.de 
Roy.Fincke@vtp.devk.deGESAGT. GETAN. GEHOLFEN.
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T. H.-I. 0 8 1 5

U. E. 0 8 1 5
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T. C. 0 8 1 5

D. Z. 0 8 1 5

R. S. 0 8 1 5
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